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An(ge)dacht 
 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 
 
Sie sind heute Morgen aufgeweckt 
worden, wie ich hoffe, sanft, viel-
leicht aber auch abrupt. Sei es 
durch den Wecker, das Tageslicht 
oder von Ihrer Frau, Ihrem Mann, 
Ihren Kindern. Sie sind aufgeweckt 
worden und alles war wie vorher. 
Sie sind aufgestanden und nichts 
hat sich verändert. 
 
„Aufwecken“ und Aufstehen“- zwei 
Worte aus unserem Alltag. Die 
Jünger Jesu benutzten seinerzeit 
diese Worte, um etwas zu be-
schreiben, wofür es eigentlich kei-
ne Worte gab. Sie bekannten: „Je-
sus ist auferweckt worden, er ist 
auferstanden“, und wussten dabei 
zugleich um die Unzulänglichkeit 
dieser Worte. 
 
„Jesus ist auferweckt worden“ 
heißt ja nicht, dass ein Schlafender 
wieder wach geworden ist und 
meint auch nicht, dass der gekreu-
zigte Jesus wiederbelebt worden 
ist. Denn alles, was leblos, tot und 
erstorben ist, kann man nicht wie-
derbeleben und auferwecken. So 
meint für uns Auferstehung, Auf-
erweckung nicht die Rückkehr ei-
nes Toten in dieses Leben, sondern 
den Eintritt aus dem Tod in ein 
neues Leben.  
 

Gott schenkte Jesus an Ostern 
solch ein neues Leben und damit 
auch uns allen die Verheißung auf 
ein neues Leben bei ihm. 
Im 1. Korintherbrief heißt es: „Sie-
he, ich sage euch ein Geheimnis. 
Wir werden nicht alle sterben, wir 
werden aber alle verwandelt wer-
den.“ (1.Kor 15,51)  
 
Wie kann dieses Auferstehen bio-
logisch oder physikalisch möglich 
sein? Ich weiß es nicht und über-
lasse es deshalb getrost Gott. 
  
Oft gegebene Antworten auf die 
Frage: „Glaubst du an ein Weiter-
leben nach dem Tod?“ lauten z.B.: 
„Das interessiert mich nicht. Ich 
lebe im Heute und Jetzt und was 
danach kommt, ist mir egal.“ Ande-
re sagen: „Dass nichts mehr von 
einem bleibt, dass alles egal sein 
soll, wie man gelebt und was man 
erlebt hat, das kann und will ich 
nicht glauben.“ Oder: „Es muss 
doch ein Wiedersehen geben“, 
und: „ich werde in meinen Kindern 
weiterleben.“  
 
Offensichtlich scheint das Weiterle-
ben nach dem Tod eine Ursehn-
sucht des Menschen zu sein. Zahl-
reiche Kulturen entwickelten des-
halb Vorstellungen von einem Jen-
seits, egal wo und wann sie gelebt 
haben.  
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Ägypter sahen im Grab den Ort, an 
dem man zu neuem Leben aufer-
steht. Die Germanen füllten die 
Gräber mit Reiseutensilien für das 
Totenreich.  
 
Auch als Jesus lebte, war der Ge-
danke an die Auferstehung sehr 
lebendig. Als kleiner Junge ist er 
mit dieser Hoff-
nung groß gewor-
den. Im jüdischen 
18 – Bitten - Ge-
bet hat er schon 
in der Kinderstube 
gelernt: „Geprie-
sen seist Du, der 
Du die Toten auf-
erweckst.“ 
 
Ein beliebtes 
Symbol auf den 
Grabsteinen der 
ersten Christen 
war der Schmet-
terling. Ich finde, 
das ist ein schö-
nes Bild für das, wovon man so 
schwer sprechen kann. 
Aus dem Kokon, der toten Hülle, 
entsteht ein ganz anderes, ein 
neues Wesen.  
 

Neugeboren zu werden beginnt be-
reits mit der Taufe, so bekennen es 
Christen und Christinnen und sa-
gen, mein Glaube hat mich verän-
dert. Glauben verändert, Glauben 
lässt Neues entstehen. Es wächst 
eine neue Haltung Gott, den Men-
schen und dieser Welt gegenüber.  
 

Wenn ich morgen 
aufgeweckt werde, 
wird nicht alles un-
verändert sein, 
wenn ich morgen 
früh aufstehe, werde 
ich hoffentlich nicht 
mehr dieselbe sein.  
 
Ostern heißt eben 
nicht nur: Es gibt ein 
Leben nach dem 
Tod. Nein, Ostern 
heißt auch und vor 
allem: Mein Leben 
wird täglich neu!   
 
In diesem Sinne 

wünsche ich Ihnen eine gesegnete 
Passions- und Osterzeit. 
 

Pfarrerin Anne Wirth,  

Schwalheim/Rödgen 
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Angemerkt 
 
„Ach was!?“ hätte der unvergesse-
ne Loriot in der ihm eigenen Art 
gesagt, „die anderen 45 Wochen 
des Jahres darf man also gegen 
das 8. Gebot verstoßen!?“ Das 
kann doch nicht wahr sein!? Zu-
mindest ist das Motto „Sieben Wo-
chen ohne Lügen“ sehr provozie-
rend! 
Da frage ich mich schon, ob denn 
eine Umfrage, die sog. Gefällig-
keitslügen als akzeptabel feststellt, 
den Text aus 2. Mos 20, 16 einfach 
relativieren darf!  
Martin Luther schreibt dazu in sei-
nen Erklärungen u.a. wir sollten 
„…unseren Nächsten entschuldi-
gen, Gutes von ihm reden und al-
les zum Besten kehren.“ 
Ja, ich gebe zu, wir können mit der 
Wahrheit anderen auch wehtun. 
Und das will natürlich keiner! Aller-
dings – eine mit Liebe und Ver-
ständnis ausgesprochene Wahrheit 
wird oft gar nicht mehr als so 
schlimm oder verletzend empfun-
den. Und – auf die Frage, ob es 
denn geschmeckt habe, würde ich 

im Zweifelsfall wohl auch auf die 
„Notlüge“ zurückgreifen. Mit 
schlechtem Gewissen, wie ich zu-
geben muss! Denn unser Bestre-
ben als Christ sollte doch sein, das 
Gebot ernst zu nehmen und uns zu 
bemühen, danach zu leben. 
Insofern haben Sie, sehr geehrter 
Herr Brummer, mit Ihrem Motto 
zur Fastenaktion schon zum Nach-
denken und zur Diskussion ange-
regt. Und das ist wohl auch beab-
sichtigt.  
Fasten würde ich das allerdings 
nicht nennen. Fasten ist nach mei-
nem Verständnis der Verzicht auf 
etwas lieb Gewordenes. Das kann 
Essen oder Trinken oder eine Ge-
wohnheit sein.  
Während dieser „Sieben Wochen 
des Verzichts“ kann ich über solche 
Dinge wie „Lüge“ nachdenken. 
Sieben Wochen Achtsamkeit wären 
für mich das passendere Motto. 
 

 

Margrit Schlagwein
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Tauf-Erinnerung? – Ja bitte! 

 
„Worin unterscheidet sich diese 
Nacht von allen anderen Näch-
ten?“, fragt das jüngste Kind am 
Sederabend, dem Beginn des jüdi-
schen Passafestes. Erzählt wird 
dann von der Zeit, als die Israeliten 
Sklaven in Ägypten waren, und von 
jener Nacht des Aufbruchs in die 
Freiheit, als Gott ihrem Sklavenda-
sein ein Ende setzte.  
 
Jedes Jahr aufs Neue feiern so die 
Juden in aller Welt das grundle-
gende Ereignis ihres Glaubens: Un-
ser Gott kümmert sich um uns und 
bringt uns die Freiheit. So wie wir 
jedes Jahr Weihnachten, Karfreitag 
und Ostern feiern. Dabei erinnern 
sie sich mit dieser Erzählung – von 
der Not, die sie in die Sklaverei 
führte, bis zum Einzug ins Gelobte 
Land – an die großen Taten, die 
Gott an ihrem Volk, ja an ihnen ge-
tan hat.  
 
Denn Erinnern ist nach jüdischem 
Verständnis nicht nur rückwärts-
gewandt. Nein, Erinnern bedeutet 
in der Gegenwart als ein Mensch 
zu leben, der um die Vergangen-
heit weiß. Das ist wichtig, denn nur 
durch Erinnern sind wir überhaupt 
lernfähig und damit lebensfähig.  
Bei der Tauferinnerung erinnern 
wir uns an das grundlegende Ge-
schehen unseres christlichen Glau-
bens: Gottes Liebe zu uns Men-

schen ist so groß, dass er selbst in 
seinem Sohn Jesus in diese Welt 
kommt. Stellvertretend für uns und 
unsere Gottvergessenheit/-losigkeit 
opfert er sich am Kreuz und stirbt 
unseren menschlichen Tod, damit 
wir von Neuem wieder Zugang zu 
Gott und einem Leben mit ihm ha-
ben, hier und in Ewigkeit. Als Zei-
chen, dass hier Gott selbst am 
Werk ist, erweckt Gott Jesus nach 
drei Tagen zu neuem Leben.  
 
Darum geht es in der Taufe. In der 
Taufe werde ich ganz persönlich 
mit hineingenommen in dieses Ge-
schehen. Mir ganz persönlich wird 
zugesagt, dass dieses Handeln 
Gottes auch für mich Gültigkeit be-
sitzt und in meinem „Ja!“ zur Taufe 
sage ich, dass ich dieses Handeln 
Gottes für mich persönlich in An-
spruch nehmen will.  
 
Gottes vergebendes Handeln und 
seine Liebe gelten auch mir. Aus 
beidem heraus darf ich leben. Ich 
kann vergeben, weil mir selbst von 
Gott vergeben ist. Ich kann 
(Nächsten-) Liebe üben, weil ich 
mich selbst geliebt weiß. 
 
Bei der Tauferinnerung wird mir all 
das neu bewusst gemacht. Das 
geht auch ohne eine persönliche 
Erinnerung an die eigene Taufe zu 
haben, denn diese ist ja bezeugt 
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durch Eltern und Paten und so ist 
klar, dass mir Gottes große Liebe 
ganz persönlich zugesagt wurde.  
Bei der Tauferinnerung erfahre ich 
das von Neuem: Mit dem Wasser 
aus dem Taufbecken, das mir auf 
Hand oder Stirn gestrichen wird, 
und der Zusage „Du gehörst zu 
Christus, der für Dich gestorben 
und auferstanden ist.“  
Sich daran zu erinnern, tut uns und 
unserem Glauben gut. 
 

Deshalb feiern wir Tauferinnerung: 
Alle zwei Jahre mit den Vorschul-
kindern und Erstklässlern in Stein- 
furth, alle vier Jahre mit den 
Grundschulkindern in Wisselsheim, 
jedes Jahr mit unseren Konfirman-
den und für alle Gemeindeglieder 
in der Osternacht in Steinfurth. 
 
Du bist herzlich eingeladen! 
 

Pfarrer Siegfried Nickel 
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Im Dienst für die Gemeinde – als Sammler unterwegs 
 
Kennen Sie diesen Herrn? 
 

 
 
Vielleicht hat er – wenn Sie in 
Steinfurth wohnen – auch an Ihrer 
Tür geklingelt und um eine Spende 
für die Aktion „Brot für die Welt“ 
gebeten. Ich möchte Ihnen Helm-
fried Hildebrand vorstellen, sozu-
sagen stellvertretend für die ande-
ren Sammler, die im Januar wieder 
in unseren Gemeinden unterwegs 
waren. 
 
Das Thema von „Brot für die Welt“ 
war in diesem Jahr „Hunger nach 
Gerechtigkeit“. 

In Anbetracht dessen, dass jeder 
neunte Mensch hungert und kein 
sauberes Trinkwasser zur Verfü-
gung hat, ein mehr als berechtig-
tes Motto, das durch die diesjähri-
gen Spenden unterstützt werden 
soll. 
 
Herr Hildebrand ist Schnittblumen-
Groß- und -Importkaufmann und 
hatte 44 Jahre lang einen eigenen 
Betrieb. Daher ist er in der Wette-
rau und besonders in Steinfurth 
natürlich bekannt. Das mag ihm 
vielleicht manche Tür auch leichter 
öffnen. 
Nachdem er sich 2010 zur Ruhe 
(besser Unruhe!) gesetzt hatte, 
wollte er auch etwas für seine 
evangelische Kirche tun. 
Erfahrungen hatte er u.a. durch 
sein Jahrzehnte langes Engage-
ment beim DRK Bad Nauheim. Er 
bezeichnet sich selbst „nicht als 
großen Kirchgänger“, habe aber 
seit seiner Konfirmation immer sei-
nem Herrgott und der Kirche die 
Treue gehalten. 
 
Nun im Alter wolle er das auch 
durch sein Mittun untermauern. 
So wurde er gefragt, ob er eine 
Straße in Steinfurth zum Sammeln 
übernehmen könne. Er sagte sofort 
zu, und so begann seine „Samm-
ler-Karriere“! Schon im nächsten 
Jahr kam eine weitere Straße dazu; 
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inzwischen sind es drei! Er empfin-
det das nicht als Last, sondern 
macht es gern. Und freut sich na-
türlich, wenn er am Ende der 
Sammlung eine schöne Summe im 
Gemeindebüro abliefern kann! 
 
Was macht ihn zu so einem erfolg-
reichen Sammler? Ich habe Herrn 
Hildebrand im Interview als freund-
lich, aufgeschlossen und den Mit-
menschen zugewandt erlebt. So ist 
es dann auch nicht weiter verwun-
derlich, dass davon etwas zurück-
kommt, wenn er klingelt! Er er-
zählt, dass er oft von älteren Leu-
ten schon erwartet und auf ein 
Schwätzchen hereingebeten werde. 

Auch wenn jemand nichts geben 
möchte, verabschiede er sich doch 
immer mit einem freundlichen „ein 
gutes neues Jahr“. Wenn er je-
manden nicht antreffe, komme er 
auch ein zweites und drittes Mal 
wieder. (Übrigens trägt er auch alle 
drei Monate die EULE mit aus!) 
Danke, dass Sie diesen Dienst tun, 
Herr Hildebrand, und damit auch 
anderen Vorbild sind! 
 

Margrit Schlagwein  
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Weltgebetstag, Freitag 01. März 2019 um 18.00 Uhr 
 
 

In unserer letzten Ausgabe der Eule (Heft-Nr. 232) befand 
sich ein ausführlicher Bericht zum Weltgebetstag. Heute 
möchten wir nur noch einmal auf diesen Termin hinweisen. 
Also gleich in Ihren Kalender eintragen.  
Gestaltet wird der diesjährige ökumenische Gottesdienst 
von Steinfurther und Wisselsheimer Frauen. Zum Beten und 
Feiern sind Menschen aller Nationalitäten willkommen.  
In diesem Jahr stehen die unterschiedlichen Lebenssituati-
onen und die Sorgen und Nöte der slowenischen Frauen 
und ihrer Familien im Mittelpunkt. Slowenien hat eine junge 
Demokratie und ist erst seit 1991 ein selbstständiger Staat. 

Das Logo wurde 1982 

von irischen Frauen mit 

dem Titel: "Die Welt im 

Gebet" entworfen 
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 Dem Steinfurther Gesangver-

ein „Frohsinn“ für das schöne 

Konzert am 3. Advent. 

 Für die vielen liebevoll zu-

sammengestellten Päckchen, 

die für Kinder in Osteuropa 

bestimmt waren und dort si-

cher große Freude ausgelöst 

haben! 

  

 Den Teams, die in beiden Gemeinden die Weihnachtsbäume aufge-

stellt und wunderschön geschmückt haben. 

 Den Kindern und Konfirmanden für die eindrucksvollen Krippenspie-

le. 

 Für Ihre Spende zur Aktion „Brot für die Welt“ und den Sammlern 

für ihren Einsatz. 

 Der Familie Knapp und Herrn Dr. Rossa für das kurzfristig angesetz-

te Konzert mit Streichinstrumenten und Cembalo am Silvesterabend.  

 

Christi Himmelfahrt Open-Air–Gottesdienst 
 

Am 30. Mai 2019 um 11 Uhr findet auf dem 

Außengelände des Steinfurther Kindergartens 

der Einführungsgottesdienst der neuen Konfir-

manden aus Steinfurth und Wisselsheim statt. 

Musikalisch begleitet werden wir dabei von un-

serer Gemeindeband Jesus House Music. An-

schließend ist ein gemeinsames Mittagessen vorgesehen. Sie haben die 

Wahl zwischen zwei leckeren Eintöpfen sowie einem reichhaltigen Nach-

tischbuffet, zu dem jedermann und jedefrau einen Beitrag leisten darf. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und die Gelegenheit des Kennenlernens 

und des Gedankenaustausches unter freiem Himmel. 

Brigitte Hofmann 
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Spieleabend 
 
für Rommé und Canasta in der Pfarrscheune an den 
folgenden Terminen jeweils um 19.00 Uhr. 
 
Dienstag, 26. März 2019 
Dienstag, 23. April 2019 
Dienstag, 28. Mai 2019  
 
Neue Mitspieler/innen sind herzlich willkommen  
Wir freuen uns auf Sie. 
 
Bitte bringen Sie, wenn möglich, Spielkarten mit. 

Karola Odenweller 

  
 
 
 
Bethel Kleidersammlung am 16. März 2019  
 

Ab 09:00 Uhr wird das Helferteam unterwegs sein, um Ihre 
(Alt)Kleiderspende für die diakonische Einrichtung Bethel ein-
zusammeln. 
 
Bitte stellen Sie die Kleidersäcke erst am Morgen an die Stra-
ße und packen Sie nur gut erhaltene Kleidung ein.  
 
Ab Ende Februar liegen diese Kleidersäcke in den Kirchen 
und Geschäften in Steinfurth und Wisselsheim sowie bei den 

Wisselsheimer Kirchenvorständen bereit. Unterstützen Sie unsere Aktion 
mit einer Spende oder durch Ihre Mithilfe beim Einsammeln der Säcke. 
Mehr unter Tel.: 81667  

                                                Brigitte Hofmann 
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Frauenkreis  
Jeden zweiten Mittwoch im Monat, um 20:00 Uhr, 
Pfarrscheune Steinfurth. 

Über neue Teilnehmerinnen würden wir uns freuen. 
Nähere Informationen bei Karola Odenweller  8 70 42 
Freitag,  01.03.2019, 18:00 Uhr, Weltgebetstagsgottesdienst in  
                                    der Steinfurther Kirche (Treffen 17 Uhr) 
Freitag,  12.04.2019, 19:00 Uhr, Reinhardskirche Bad Nauheim 
Mittwoch, 08.05.2019, Ausflug nach Gelnhausen 
 

Frauenhilfe 
Jeden zweiten Montag im Monat um 15:30 Uhr 
in der Pfarrscheune Steinfurth 
 
Nähere Informationen bei Frau Acker  8 25 28  
Frau Clotz  8 61 73, Frau Odenweller  8 70 42. 

Dienstag, 05.03.2019, 14:33 Uhr, Kräppelnachmittag mit den 

                                                Landfrauen  
Montag, 08.04.2019  
Montag, 13.05.2019  

 

 

 

Gemeinsam essen, statt einsam essen! 

Jeweils um 12:00 Uhr in der Pfarrscheune 

Donnerstag, 07.03.2019 

Donnerstag, 21.03.2019 

Donnerstag, 04.04.2019 

Donnerstag, 11.04.2019 

Donnerstag, 02.05.2019 

Donnerstag, 16.05.2019 

Mittwoch, 29.05.2019 

Anmeldung unbedingt erforderlich bis samstags vorher 
bei Frau Odenweller  8 70 42. 
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Gottesdienste im Überblick 

Datum Tag 

  01. März 2019             Freitag   Weltgebetstag 

  03. März 2019   Estomihi 
 

10. März 2019 Invocavit 

17. März 2019 
 
 
 

Reminiszere 

23. März 2019            Samstag 
 

Wochenschlussgottesdienst 
mit Jesus House Band 

31. März 2019 Lätare 

07. April 2019 
 

Judika 

14. April 2019 Palmarum 

18. April 2019        Donnerstag 
 

Gründonnerstag 

19. April 2019              Freitag 
 

Karfreitag 

21. April 2019 
 
 

Ostersonntag 

22. April 2019             Montag Ostermontag 

27. April 2019            Samstag Wochenschlussgottesdienst 

05. Mai 2019 
 

Miserikordias Domini 

12. Mai 2019 
 

Jubilate 

19. Mai 2019 
 

Kantate 

25. Mai 2019             Samstag Wochenschlussgottesdienst 

30. Mai 2019         Donnerstag 
 
 
 

Christi Himmelfahrt 
Openair mit Jesus House Band 

02. Juni 2019 
 

Exaudi 
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Steinfurth Wisselsheim 

18:00 Uhr Frau Rühl und Team -- 

09:30 Uhr Herr Jägers 
mit Abendmahl 

11:00 Uhr Herr Jägers 
mit Abendmahl 

09:30 Uhr Pfr. Nickel mit Taufe -- 

09.30 Uhr Pfr. Nickel  
Tauferinnerung Kinder 
17:00 Uhr Pfrn. Naumann  
Jugendgottesdienst 

11:00 Uhr Pfr. Nickel  
Tauferinnerung Kinder 

19:00 Uhr Pfr. Nickel  
mit Tauferinnerung Konfirmanden 

-- 

09:30 Uhr Frau Happel 11:00 Uhr Frau Happel 

09:30 Uhr Pfr. Nickel 
mit Abendmahl 

11:00 Uhr Pfr. Nickel  
 

09:30 Uhr Pfr. Nickel -- 

19:00 Uhr Pfr. Nickel 
mit Abendmahl 

18:00 Uhr Pfr. Nickel  
mit Abendmahl 

09:30 Uhr Pfr. Nickel 
mit Abendmahl 

11:00 Uhr Pfr. Nickel  
mit Abendmahl 

06:00 Uhr Pfr. Nickel  
Osternachtgottesdienst, anschl. 
Osterfrühstück in der Pfarrscheune 

06:00 Uhr Hr. Jägers 
Osternachtgottesdienst, anschl. 
Osterfrühstück im Gemeinderaum 

09:30 Uhr Pfr. Nickel -- 

19:00 Uhr Frau Bechstein-Walther -- 

09:30 Uhr Hr. Schwalm  
mit Abendmahl 

11:00 Uhr Hr. Schwalm  
mit Abendmahl 

09:30 Uhr Pfr. Nickel 
mit Kirchenkaffee 

-- 

09:30 Uhr Pfr. Nickel 
Vorstellungsgottesdienst d. Konfis 

Einladung nach Steinfurth 

19:00 Uhr Hr. Eifler -- 

11:00 Uhr Pfr. Nickel 
Einführung der neuen Konfirmanden 
anschl. gemeinsames Mittagessen, 
Kindergarten 

Einladung nach Steinfurth 

10:00 Uhr Pfr. Nickel  
Konfirmation 

11:00 Uhr Hr. Jägers 
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KinderKirche in Steinfurth 
Samstags von 10:00 – 12:30 Uhr in der Pfarr-
scheune 
 
Termine:   23. März 2019 
   11. Mai 2019 
    
Anmeldeformulare auf S. 22 

  

Termine der Konfirmanden 

 

Samstag, 09. März 2019  6. Konfitag, 10:00 – 16:30 Uhr,  

Pfarrscheune 

Samstag, 06. April 2019   7. Konfitag, 10:00 – 16:30 Uhr 

       Pfarrscheune 

02. – 05. Mai 2019    KU-Seminar 

Samstag, 18. Mai 2019   8. Konfitag, 10:00 – 16:30 Uhr, 

       Pfarrscheune 

Montag, 27. Mai 2019   Abholung der Eule, 16:00 – 18:00 Uhr 

 

Jugendtreff 
Du bist zwischen 14 und 17 Jahre alt?  

Du hast Lust, neue Leute kennenzulernen?  

Oder Du möchtest alte Bekannte wiederse-

hen? 

Dann ist der Jugendtreff genau das Richtige 

für DICH! 

Wir treffen uns jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat von 17:00 bis 19:00 
Uhr im Jugendraum (2. Stock) der Pfarrscheune in Steinfurth. 
Bei Interesse schau doch mal vorbei!  
Sprich uns einfach an: Sven Eichelmann und Carolin Hofmann 

oder schick‘ uns eine Mail: jugendtreff-steinfurth@web.de

mailto:jugendtreff-steinfurth@web.de
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Freud und Leid 
 
 

 

     Taufen 

Steinfurth 
 
 

 
 
 
 

 

 

Steinfurth 
 

 
 

 

  Trauung 
 

 

Beerdigungen 

Steinfurth 
 
 

  

 

Ackerland gesucht! 
 
Nach intensiven Überlegungen zur Zukunft und der nachhaltigen Entwick-
lung Steinfurths hat sich der Kirchenvorstand vor einiger Zeit zu einem 
Grundstücksverkauf entschlossen. Der daraus erzielte Erlös soll nun wie-
der in Ackerland (Gemarkung Steinfurth) investiert werden.  
 
Wer Ackerland zu verkaufen hat, melde sich bitte im Gemeindebüro per 
Mail: ev.kirchengemeinde.steinfurth@ekhn-net.de  
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Konfirmation 
 

 
 
 
 

Unsere diesjährigen Konfirmanden: 
 
 

Am 02. Juni 2019 um 10:00 Uhr 
werden in Steinfurth konfirmiert:   
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Jubel-Konfirmationen 2019 

Wir laden alle Mitglieder der ev. Kirche, die vor 25, 50, 60, 65, 70, 75, 80 
oder mehr Jahren ihre Konfirmation gefeiert haben, herzlich ein, ihr  
Konfirmationsjubiläum zu begehen. 
 

In Steinfurth findet die Feier der Goldenen Konfirmation am Pfingstmon-
tag, 10. Juni um 09:30 Uhr in der Kirche statt. Das Konfirmationsgeden-
ken für die älteren Jahrgänge findet am 16. Juni statt. Alle Jubelkonfir-
manden aus Wisselsheim begehen ihr Konfirmationsjubiläum am 07. 
Juli um 11:00 Uhr in der dortigen Kirche. 
 

Nicht in allen Kirchengemeinden werden diese Jubiläen gefeiert. Daher 
möchten wir auch die "Jubel-Konfirmanden", die durch Eheschließung 
und Zuzug in Wisselsheim oder Steinfurth heimisch geworden sind, einla-
den, bei uns ihr Jubiläum zu begehen. 
 

Da die Jubel-Konfirmation oft auch Anlass für ein Klassentreffen ist, sind 
natürlich auch die nicht-evangelischen Jahrgangskameraden und die-
jenigen, die sich – aus welchen Gründen auch immer – von der ev. Kirche 
getrennt haben, herzlich als Besucher zum Gottesdienst eingeladen. 
 

Alle "Jubel-Konfirmanden" in Steinfurth, die gerne ihr Konfirmations-
jubiläum in diesen Gottesdiensten begehen möchten, bitten wir, den un-
teren Abschnitt bis Montag, dem 06. Mai, ausgefüllt in einem Briefum-
schlag dem Pfarramt zukommen zu lassen.  
Sind Sie an einer Teilnahme interessiert, können aber aus gesundheit-
lichen oder anderen Gründen diesen Termin nicht wahrnehmen, setzen 
Sie sich bitte trotzdem mit uns in Verbindung. Wir erstellen Ihnen gerne 
eine entsprechende Urkunde.                                        Pfr. Siegfried Nickel 
 

(hier bitte abtrennen) 

Ich nehme an der Jubel-Konfirmation in Steinfurth / Wisselsheim teil. 
 
__________________________________________________________ 
Name, Vorname 
 
__________________________________________________________ 
Anschrift 
 
Ich wurde am ___________ in ________________________konfirmiert. 
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Unsere KinderKirche 
 
Am Samstag, dem 23. März 2019, ist es wieder so weit: 
Um 10:00 Uhr startet unsere nächste KinderKirche.  
 

Wir starten in der Kirche mit unserem KiGo. 
Dabei erfährst Du Spannendes über Jesus, Gott 
und die Welt. Nach einer kleinen Trinkpause 
gibt es in unseren Workshops interessante 
Spiel- und Bastelangebote für Dich. Um 12:00 
Uhr ist dann leider schon Schluss. 
 

Damit wir besser planen können, meldet sich 
jeder zwischen 5 und 11 Jahren, der mit dabei 
sein will, bis 18.03. an.  

 
Es freut sich schon auf dich:  

 

Dein KinderKirchen-Team 
 

---- Anmeldung (Bitte bis 06.05.19 in den Briefkasten beim Pfarramt einwerfen) ----- 
Hiermit melde ich mein Kind ___________________________ zur KinderKirche 

        (Vorname, Name) 

am 11.05.2019 an. 
 
_____     ____________________              ______________________________ 
(Alter)         (wenn gewünscht: Telefonnummer)                  (wenn gewünscht: Anschrift) 

 
_________________________                  ________________________________ 
(Namen des Erziehungsberechtigten)                                        (Unterschrift)   
 
 

---- Anmeldung (Bitte bis 18.03.2019 in den Briefkasten beim Pfarramt einwerfen) --
--- 
 
Hiermit melde ich mein Kind _______________________________ zur KinderKirche 

            (Vorname, Name) 

am 23.03.2019 an 
. 
_____     ____________________              ______________________________ 
(Alter)         (wenn gewünscht: Telefonnummer)                 (wenn gewünscht: Anschrift) 

 
_________________________                  ________________________________ 
(Namen des Erziehungsberechtigten)                                             (Unterschrift)   
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Jugendgottesdienst 

am 17. März 2019  

um 17:00 Uhr 
 

Jugendliche aus Steinfurth und Bad Nauheim laden herzlich ein  

zum Jugendgottesdienst in die Steinfurther Pfarrscheune.  

 

Freundschaft – was trägt mich?  

 

Was gehört zu einer echten Freundschaft dazu? Kann ich ohne 

Freunde leben? Was wünsche ich mir von meiner besten Freundin? 

Wie bin ich selbst ein guter Freund? Und wie passt da Gott dazu? 

 

Darum wird es in diesem Gottesdienst gehen.  

 

Wir freuen uns auf euch!!! 

 

 

 

 

 

Steinfurther Pfarrscheune, Steinfurther Hauptstraße 42a, 61231 Bad Nauheim 
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Neuigkeiten vom Gottesdienst 
 
„Alles neu macht der Mai“, heißt 
es. In unseren Gottesdiensten war 
es aber schon der 1. Advent, der 
manches neu gemacht hat. 
 
Viele halten unsere Gottesdienste 
für langweilig. Da geht es ihnen al-
lerdings so ähnlich wie denen, die 
bei einem Fußballspiel auch nur 22 
Leute hinter einem Ball herrennen 
sehen, während es Millionen ande-
re fasziniert, weil sie sich auf die 
Matrix des Spiels einlassen. 
 
Wer sich auf die 
Matrix des Got-
tesdienstes ein-
lässt, kapiert 
bald, dass das 
gar nicht jeden 
Sonntag das Glei-
che ist, sondern 
dass jeder Sonn-
tag sein eigenes 
Thema hat. 
 
Entweder erkennt man das am 
Namen des Sonn- oder Feiertags 
wie Ostern oder Erntedank, oder 
das Thema ist eher unbekannt wie 
an einem 2. Sonntag nach Trinita-
tis, an dem es um „Gottes Einla-
dung“ geht. Ein Thema gibt es 
immer. Und jedem Thema sind an 
jedem Sonntag sechs biblische 
Texte zugeordnet, von denen einer 
immer aus dem Leben Jesu (Evan-

gelium) erzählt, einer aus den Brie-
fen (Epistel) des Neuen Testa-
ments stammt und mindestens ei-
ner aus dem Alten Testament – 
dazu noch drei weitere, die zum 
Thema passen. Diese sechs Texte 
sollen im Laufe von sechs Jahren 
jeweils Grundlage der Predigt sein. 
Also wiederholen sich biblische 
Texte zur Predigt nur alle sechs 
Jahre. Dadurch sollen der Reich-
tum und die Vielfalt des Wortes 
Gottes zur Geltung kommen. 

 
Einen solchen Text-
abschnitt nennt man 
auch Perikope (von 
griechisch perikopein 
= ausschneiden), 
was darauf hinweist, 
dass jeder biblische 
Text in einem Zu-
sammenhang steht. 
 
Nun wurden diese 

Texte neu geordnet. Nach vierzig 
Jahren hat die Evangelische Kirche 
in Deutschland eine „neue Ord-
nung gottesdienstlicher Texte und 
Lieder“ eingeführt. Das heißt: die 
für jeden Sonn- und Feiertag vor-
geschlagenen biblischen Texte zur 
Grundlage der Predigt haben sich 
verändert. 
 
Neue Texte sind hinzugekommen, 
andere wurden weggelassen. 
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Neu sind vor allem Texte aus dem 
Alten Testament, die nun ein Drit-
tel aller Texte ausmachen.  
 
Da kommt jetzt die Geschichte 
Hiobs vor oder die von David und 
Goliath, die von Ruth oder auch 
erstmals Psalmen als feste Predigt-
texte. Auch manche aus dem Kin-
dergottesdienst vertrauten Texte 
wie Jesus im Garten Gethsemane 
sind erstmals neu aufgenommen. 
Weggelassen wurden manche 
Dopplungen und Texte, – vor allem 
aus den Briefen – die für unsere 
heutige Lebenswelt weniger be-
deutsam scheinen. Insgesamt wur-
den mehr Texte aufgenommen, die 
einen existentiell-lebensweltlichen 
Bezug haben. Manche Sonntage 
haben Texte erhalten, die zum 
Thema des Sonntags besser geeig-
net sind. 

Auch werden die sechs Predigtrei-
hen durchmischt, so dass nicht 
mehr über ein Jahr hinweg nur 
Texte aus den Briefen gepredigt 
werden, was nicht nur Prediger oft 
anstrengend fanden. Dazu kom-
men neue Wochenlieder und gele-
gentlich ein anderer Wochen-
spruch. 
 
Alles in allem eine deutlich neue 
Ordnung, die unsere Lebenswelt 
stärker in den Blick nimmt, den 
Reichtum der Bibel noch besser 
widerspiegelt und die Lust am Hö-
ren auf Gottes Wort steigern will. 
Die neue Perikopenordnung bringt 
also frischen Wind in unsere Got-
tesdienste und bietet eine gute Ge-
legenheit, sich Gottes Wort in sei-
ner Vielfalt wieder etwas um die 
Nase wehen zu lassen. 

Siegfried Nickel 
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Ihre Ansprechpartner in Steinfurth und Wisselsheim 
 

Gemeindebüro Sabine Wießner  06032 8 16 67 

Bürozeiten und 
Vermietung 
Pfarrscheune 

Montag, 16:00-18:00 Uhr  
Donnerstag 16:00-18:00 Uhr  06032 96 82 56 

E-Mail ev.kirchengemeinde.steinfurth@ekhn-net.de 

Pfarrer Siegfried Nickel  06032 8 16 67 

Kirchen- 
vorstand 

Jürgen Jägers (Wisselsheim)  06032 8 70 11 

Karin Clotz (Steinfurth)  06032 8 61 73 

 
Informationen zu unseren evangelischen Kirchengemeinden in 

Steinfurth und Wisselsheim sind im Internet zu finden: 
www.evangelisch-in-bad-nauheim.de 

 

Sie wünschen sich einen Besuch? 
 

Zum Beispiel einen Menschen, der Ihnen zuhört, der Ihnen vorliest 
oder der mit Ihnen Karten spielt? 
In unseren Kirchengemeinden gibt es einen Besuchsdienst, der Ihnen 
(völlig unverbindlich) diesen Wunsch erfüllen kann. 
Bitte melden Sie sich doch einfach im Pfarramt unter Tel. 8 16 67 o-
der bei den Mitgliedern Ihres Kirchenvorstands (Ansprechpartner sie-
he oben), die Ihre Anfrage gerne weiterleiten. 
 

Sie suchen Kontakt zum Pfarramt? 
 

Wir sind immer für Sie da, rufen Sie uns einfach an: jederzeit oder zu 
unseren Bürozeiten. Nutzen Sie die Möglichkeiten der modernen 
Kommunikation und sprechen Sie Ihr Anliegen auf den Anrufbeant-
worter, falls der Anruf nicht persönlich entgegengenommen werden 
kann. Er wird regelmäßig abgehört. 
Oder schreiben Sie eine E-Mail an die o.g. E-Mailadresse. 
Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass Pfarrer Nickel nur wenig Zeit 
seiner Arbeit am Schreibtisch verbringen kann. Oft ist er in den Ge-
meinden oder auch außerhalb unterwegs. In dringenden Fällen kön-
nen Sie sich auch gerne an die Ansprechpartner im Kirchenvorstand 
wenden. 
 

mailto:ev.kirchengemeinde.steinfurth@ekhn-net.de
http://www.evangelisch-in-bad-nauheim.de/
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